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Was man mit dem PC noch so alles machen kann

Natürlich kennt hier jeder die Textverarbeitung, die Tabellenkalkulation, das Internet E-Mails und vieles andere mehr. Weniger bekannt aber sicher genauso interessant sind die Möglichkeiten der Anlagensteuerung. Bestimmt haben sie schon mal in großen Produktionsanlagen Tafeln mit Lämpchen und anderen Symbolen gesehen, die den Produktionsprozess visualisieren. So etwas wird heute natürlich auch mit dem PC möglich. Ich möchte sie hier nicht dazu verleiten, die Steuerung eines Atomkraftwerks nachzubauen, aber so ein wenig mehr Automation im eigenen Haus ist sicher zu erreichen.

Was ist überhaupt eine Haussteuerung?

Haben Sie auch schon mal die Werbung gesehen, bei der ein Einbrecher ums Haus schleicht, die Rollläden fahren, Die Lichter im Haus gehen an, laute Musik ist zu vernehmen und der Hund bellt. Das sind so grob einige Spielereien, die eine Haussteuerung leisten kann. Hier möchte ich zeigen, wie so etwas im Selbstbau auch noch finanzierbar wird.

Kabelgewirr oder Bussystem

Wer wie ich gerne mal etwas an der Elektrik bastelt, hat sicher schon darüber nachgedacht, wie so etwas vielleicht auch preiswert nachzubauen ist. Diese Idee habe ich schon über viele Jahre  verfolgt. Der PC war mir dabei immer als zentrale Steuereinheit hilfreich. Bei ersten Versionen diente die Druckerschnittstelle mit einer selbstgebauten Multiplex-Funktion als Port dieser Steuerzentrale. Leider wurde mit jeder zusätzlich aufgenommenen Funktion das Kabelgewirr in meinem Haus größer. Verteiler und Beschaltungspläne bekamen immer größere Dimensionen.

Irgendwann fand ich dann einen Internet - Beiträge zum Eindraht-Bussystem (1-Wire-Bus).

Hört sich doch gut an. Funktioniert das auch?

Natürlich funktioniert nicht gleich immer alles und schon gar nicht perfekt. Es hat mich schon ein paar Jahre Erfahrung gekostet, bis die jetzige Lösung in meinem Haus zuverlässig lauffähig war. Mittlerweile bin ich von der Lösung mehr als überzeugt. Das Kabelgewirr ist Vergangenheit. Dem Bus reichen (auch wenn er 1-Wire heißt) 3 Drähte. Aber vor allem der Kostenaspekt ist von keinem anderen System nur näherungsweise erreichbar.

Neben einem PC benötigt man einen Adapter (ca. 27 €). Um einen Tastendruck zu erkennen reicht je Taste ein Busbaustein DS2401 (ca. 1 € ) . Um eine Lampe oder einen Motor zu schalten benötigt man neben dem Busbaustein DS2405 (ca. 2 € ) noch einen kleinen Transistor zur Schaltung eines Relais. 

Funktionen meiner Haussteuerung

Einige mögliche Funktionen habe ich ja oben schon genannt. Ich möchte nun mal weitere Funktionen beschreiben, die in meiner Haussteuerung realisiert sind. Das ist aber immer nur als Anregung zu sehen. Jeder hat hier bestimmt andere Prioritäten, denen er gerne nachgeht.

1. Lampen außen am Haus und im Garten

Bewegungsmelder finden sich heute an jedem Haus. Meist wird darüber eine zugehörige Lampe geschaltet. Bei meine Steuerung sind alle Lampen im Außenbereich sowie alle Bewegungsmelder an den Bus angeschlossen. Ich kann dadurch nicht nur die eine Lampe am Bewegungsmelder sondern auch die benachbarten Lampen zusätzlich schalten. Die selben Lampen sind natürlich auch über verschiedene Taster an den Ausgängen schaltbar.

2. Lampen im Haus

Da ich die Steuerung nachträglich in meinem Haus installiert habe, stellte sich mir zunächst nicht das Problem, alle Lampen über den Bus zu schalten. Ich habe mich da auf Lampen beschränkt, bei denen die vorhandenen Kreuz und Wechselschalter nicht mehr ausreichten, die also besondere Anforderungen (viele Schalter oder Verknüpfungen mit anderen Funktionen) stellen.

3. Dämmerungsschalter

Es gibt einen zentralen Messpunkt für die Dämmerung. Es ist daher nicht mehr notwendig an jedem Bewegungsmelder zu basteln, bis endlich der richtige Dämmerungspunkt eingestellt ist. Auch konnte ich damit andere Schaltfunktionen verknüpfen, so dass beispielsweise das licht im Außenbereich über die Taster nicht versehendlich am Tag einzuschalten ist. Auch im Treppenhaus gibt es Bereiche, die genügend Tageslicht bekommen und Bereiche, wo das Tageslicht nicht reicht. Hier werden bei Tastendruck fürs Treppenlicht die Lampen bedarfsgerecht gesteuert.

4. Timer

Den Treppenlichtautomaten kennt sicher jeder. Das ist nur ein Beispiel für einen Timer. Zahlreiche andere Einsatzmöglichkeiten sind Denkbar. So habe ich Einen Konvektor als Zusatzheizung installiert, der die Temperatur kurz noch um einige grade anheben kann. Den vergisst man nur auch schon mal auszuschalten. Mit einem Timer über den Bus passiert das nicht mehr. Die Pumpe für die Gartenbewässerung der Gartenbrunnen das Gartenlicht oder der Lüfter im Bad sind weitere Geräte, die gut über einen Timer zu überwachen sind. 

5. Ansage, Hinweise, Geräusche

Das oben angesprochene Hundegebell oder die laute Musik, die dem vermeintlichen Einbrecher Anwesenheit suggerieren soll, sind Beispiele für Wave oder MP3-Dateien, die unter vorher zu definierenden Bedingungen abzuspielen sind. Man könnte auch eine Tonfolge abspielen, wenn sich das Garagentor öffnet oder eine Person das Grundstück betritt.

6. Daten mitschreiben 

Big Brother is watching you. Das muss es ja nicht unbedingt sein. Natürlich ist es einfach, alle Aktivitäten auf dem Bus in eine Log-Datei zu schreiben (zur Fehleranalyse habe ich da auch schon mal getan). Es gibt aber auch sehr sinnvolle Mitschnitte. So interessiert mich wie lange meine Grundwasserpumpe täglich in Betrieb ist, welche tägliche Brenndauer die Heizkessel und der Boiler haben. Vielleicht möchte man ja auch wissen ob in Abwesenheit jemand an der Tür geklingelt hat.  Das sind Möglichkeiten, die mit dem System sehr einfach zu realisieren sind.

7. Überwachen und Alarmieren

Beim Ausfall der Entwässerungspumpe bekommt man schnell nasse Füße. Auch für den Estrich im Keller ist das nicht sehr verträglich. Daher überwache ich den Betrieb der Pumpe. Zu große Betriebspausen oder Dauerlauf erzeugen einen Alarm.

Die Überwachung von Fenstern und Türen sind sicher noch verbreiteter und mit dem Bussystem einfach darstellbar.

Ich denke, dass sind erst mal genügend Anregungen für Einsatzmöglichkeiten Einer Haussteuerung mit einem Bussystem.

Kenntnisse zum Nachbau

Grundlegende Kenntnisse der Elektrotechnik sind sicher erforderlich. Besonders wenn Verbraucher, die mit 230 V arbeiten zu steuern sind, müssen alle Sicherheitsbestimmungen eingehalten werden. Wer die nicht kennt, muss mit den Fingern davon wegbleiben bzw.  einen Elektriker konsultieren. Allgemeine Computerkenntnisse sind bei den Lesern sicher vorhanden. Programmierkenntnisse werden nicht benötigt. Es gibt im WWW Programme, mit denen erste Tests der Komponenten möglich sind.  Komfortablere Programme sind käuflich. 

Die Software

Schnittstellensoftware

Maxim Dallas ohne Lizenzgebühren einsetzbar

Anwendungsprogramme

Server

Die Anwendungsprogramme sind in VB6 erstellt. Es gibt einen Server, der zunächst einen Monitor für das Gesamtsystem darstellt. Daneben bestehen mehrere Konfigurationsmasken für Rollläden, Timer, Taster und Wave-Dateien. 

Client

Der Clienet ist von jedem PC im LAN aufrufbar.

Eben eine Benutzeroberfläche die grafisch Betriebszustände z.B. der Heizung darstellt und einige Einstellungen (Zeiteinstellung der Rollladensteuerung) und Schaltungen verschiedener Geräte ermöglicht. 

Wer bin ich

Günter Knöpfel

Bastler könnte man sagen, oder steckt da vielleicht etwas mehr hinter? 

Beruflich habe ich die Nachrichtentechnik bei der Telekom erlernt. Umfangreiche Fortbildungen ermöglichten mir den Aufstieg in den gehobenen Dienst. Da Bastler ja alles ausprobieren müssen, habe ich mich natürlich auch für die Computertechnik sehr interessiert. Privates Interesse an der Programmierung haben dann auch bei der Telekom zum Einstig in die Programmierung und letztlich zu meinem Einsatz als Projektleiter geführt.

Trotzdem konnte ich nie die Finger von der Technik lassen. Mein Haus hat da reichlich Möglichkeiten zur Anwendung vieler praktischer Hilfen geboten. Da war es nur logisch, dass diese Haussteuerung entstehen musste. Der kontinuierliche  Ausbau und die stetige Weiterentwicklung des Systems bereiten mir viel Spaß an meinem Hobby. Ich würde mir wünschen, bei Ihnen Interessenten zu finden, die ich sicher Beraten kann, von denen ich aber vielleicht nach einiger Zeit auch etwas lernen kann.

